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Rhodos im Mittelalter (zwischen Antike und Neuzeit)



„Insel der Rosen“

Hibiskus!



Rhodos < phöniz. ‘Granatapfel’ (ῥόα); ῥοΐδιον n. 
‘kleiner Granatapfel’ 
Volksetymologie < griech. τὸ ῥόδον ‘Rose’



„Rhodos ist eines der schönsten und durch die Verknüpfung von 
Orient und Abendland, von Antike, Mittelalter und Neuzeit eines der 
interessantesten Ferienziele im Mittelmeer. Seine noch immer 
wachsende Beliebtheit verdankt es vor allem dem ungewöhnlich 
milden Klima, seiner paradiesischen Landschaft mit blühenden 
Gärten, Orangen- und Palmenhainen und Zypressenwäldern, den 
ausgedehnten schönen Sandstränden und nicht zuletzt dem 
Umstand, dass es vorzüglich für den Fremdenverkehr gerüstet ist. 
Der Tourismus konzentriert sich wesentlichen auf den Norden der 
Insel (an der Westküste bis Kremasti, an der Ostküste bis Faliraki), 
während der Süden und viele schöne Bergdörfer noch weitgehend 
ursprünglich geblieben sind. 
Rhodos ist die größte Insel des Dodekanes und die viertgrößte 
Insel Griechenlands.“

Quelle: http://
www.heurekahellas.de/
index.php?
target=categories&cate
gory_id=92



Rhodos: 

Wind u. Wellen – Westen 
Sandstrände – Osten 
natürliche Häfen - Rhodos, Lindos (Osten) 
Tourismus – Norden, Nordosten 
Geologie - Berge, Sand- u. Kalkstein



Touristische Highlights: Rhodos Altstadt



Touristische Highlights: Rhodos Altstadt 
(Q: https://cdn.getyourguide.com/img/location/5a085a3394fbc.jpeg/68.jpg)



Rhodos Altstadt früher



Rhodos: Kreuzfahrtdestination



Touristische Highlights: Lindos



Zeitleiste Ῥόδος

erste Besiedelung: Jungsteinzeit 

frühe Bronzezeit (2800 - 2000 v. Chr.) 
Karer und Phönizier (2.-1. Jt. v. Chr.) 
16. Jh. v. Chr.: Minoer (Trianda) 
15. Jh. v. Chr.: Mykener 

11. Jh. v. Chr. Dorische Einwanderung (Ialysos, Kameiros, Lindos) 
408/407 v. Chr. gemeinsame Gründung von Rhodos-Stadt 

2. Jh. v. Chr.: Eingliederung in das römische Reich; später Ostrom/Byzanz 

1307/09: Johanniterstaat 

1522: Osmanische Eroberung 

1912–1943: Italienische Besatzungszeit 
1943–1945: Deutsche Besatzung 
1947/48: Griechisch 



Anlaß und Hintergrund Open Access



Ludwig Ross

• *1806 Holstein, Altekoppel (Bornhöved) 
• Privatunterricht, Schule Kiel, Plön 
• 1825-29 Kiel Studium: Medizin, 

Ornithologie, klass. Philologie; Prom. 
• Privatlehrer Kopenhagen 
• 1832 Stipendium f. Griechenlandreise 
• 1833-1843 im griech. Staatsdienst 

unter Bayern-König Otto 
• 1837 erster Prof. d. Athener Univ.  
• Oberconservator d. griech. 

Alterthümer; Ausgrabungen Akropolis, 
Edition Inschriften, Reisen auf Festland 
und Inseln, zahlr. Publikationen 

• 1843 Prof. in Halle (2 Jahre beurlaubt 
zu Forschungen in Gr) 

• 1847 Heirat; Rückenmarksleiden, 
Lähmungen 

• †1859 Selbstmord





Ross auf Rhodos 1843 u. 1844



Theológos



Theologos: Theater heute und zur 
Zeit der Ausgrabungen



Felsblock mit 
Grabkammern 
Abb. bei Ross

eigene Aufnahme 
(+ genaue 

Lagebeschreibung, 
Karte etc.

Auf Ross Spuren auf Rhodos



Ina E. Minner, Biographie 
2009

Goette & Palagia 2005 
Gedenkschrift Ross



https://www.campus-halensis.de/artikel/grosse-namen-ludwig-ross/



Rhodos in der Antike



Torr 1885, Rhodes in Ancient Times

Dreiteilung von Rhodos in der Antike



Torr 1885, Rhodes in Ancient Times

Gründung der gemeinsamen Hauptstadt 
408/407 v. Chr.



Ialysos: Akropolis 
Filerimos 

(Ochyroma)

Athena Polias 
(Q: Web)



Rhodos-Stadt: Aphrodite-Tempel



Rhodos-Stadt: Antike bzw. byzantinische Reste



Akropolis: Zeus-Tempel



Akropolis: Apollo-Tempel



Am Hang: Theater und Stadion



?

"Hippodamischer Plan" (408/407 v. Chr.) 

(Hippodamos von Milet, 5. Jh.)

<-

->

Geländeverlauf



Kathol. Kloster Santa Maria 
mit Teich (bis 20. Jh.)



"Hippodamischer Plan" (408/407 v. Chr.) 

Antike Straßen und Häuserfronten 
(Themistokleous Sofoulis)



Zeus-T.

Akropolis



Q: Wikimapia







Altstadtgassen







Revelli 1912 gerade Straßen vor der Bebauung!



Manousou-Della 2000



Manousou-Della 2000





Sokratou-Str.



Rhodos-Stadt:  
Nekropolen  
antike Stadtmauer 
Akropolis

Patsiada 2018



Patsiada 2018

Rhodos-Stadt: 
Nekropolen



Patsiada 2020

Rhodos-Stadt: 
Nekropolen



Rodini: Ptolemäer-Grab

Rhodos-Stadt: 
Nekropolen



Rodini: Ptolemäer-Grab



bei Ross

nach Livadotti & Rocco 
1996, 39

Rodini: Ptolemäer-Grab 

(einziges Grab vom Typ Mausoleum)



Kameiros: Stadt



Kameiros: Akropolis

Tempel

Stoa

Zisterne



Kameiros: Rekonstruktion



Kameiros: Blick von der Akropolis

Profitis Ilias Ataviros

Nekropolen





Größter Mißerfolg von Ross: 
Vergebliche Suche nach Kameiros

Kameiros: unterer Stadtrand

Kap. Ag. Minas



Kleiner Hafen

Großer Hafen

Lindos: Panorama

Akropolis



Lindos: Peribolos, Theater, Akropolis



Lindos: Peribolos, Theater (Rekonstruktion)



Lindos Akropolis: Athena-Tempel

Lindos Akropolis: Stoa, 
Johanniter-Kirche, türk. 

Kommendantur



Größte Leistung von Ross auf Rhodos: 
Ersterforscher der Akropolis von Lindos 
Identifikation des Athena-Tempels

Zugang 1862 



Lindos Akropolis 

(Blinkenberg)



„Paulusbucht“ (Apostelgeschichte 21,1)



Lindos: Ort und Felsgrab



Lindos: Ort und Felsgrab



Lindos: Nordhafen



aktuelle Ausgrabungen: Kymissala



aktuelle Ausgrabungen: Kymissala



aktuelle Ausgrabungen: Kymissala



Rhodos: Ort der Bildung 

Cicero, Caesar u.v.a.m: Philosophie und Rhetorik u.a. bei 
Poseidonius aus Apameia und Apollonius Molon 

Panaitios von Rhodos (180–ca. 120./110 v. Chr.): 
Begründer der mittleren Stoa

Panaitios-Inschrift aus Kamiros



Antike Literatur



Sachliteratur



2019



Sachliteratur



Sachliteratur



Sachliteratur
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Rhodos und Zypern 
Zur Etymologie von ‘Zypern’

Rhodos im Mittelalter



Mediävistische Themen: 
Kreuzritter, Johanniter (1097; 1307/1309-1522) 

1097 Eroberung Rhodos im Ersten Kreuzzug 
1307/09 Johanniterordensstaat auf Rhodos 
1522/23 Abzug nach Malta

Rhodos 1487 - Konrad von Grünenberg - Beschreibung der Reise von Konstanz nach Jerusalem



literarische Bearbeitungen: 
Nachwirkung, Faszination und 
Rezeption des Mittelalters

Sachbücher

Romane



Mediävistische Themen: 
Burgen und Wachttürme der Johanniter 
(Architektur, Lage, Funktion, Geschichte, Erhaltung, Tourismus)

Festung bei Archangelos



Burgen und Türme auf Rhodos

Wachttürme

Burgen



Rhodos-Stadt: 
Großmeisterpalast 
(umstritten: italien. 

Rekonstruktion)



Rhodos-Stadt: Stadtmauer



Gabriel 1923: Pläne Rhodos-Stadt



Festung Feraklos



Festung Feraklos bei Charaki



Burg Monolithos



Burg Monolithos

„luftige Räume mit wohlgefügten 
Tonnengewölben“ (Berg 1861, 149)



Turm Glyphada-Bucht

selten um ihrer selbst willen besucht: 
Wachttürme der Ritter



Turm Kameiros Beach



Web-Materialien auch unter

https://www.burgenwelt.org/griechenland/lokal/lokal3-rhodos.php



Moderne Vermarktung



Mediävistische Themen: 
Byzantinische Kirchen und Klöster

Nikolaus Foundukli (15. Jh.)



Asklepio - Kircheninneres



Moni Artamiti



Gastfreundschaft im Kloster Artamiti



Moni Artamiti: Lage und antike Reste



Moni Thari (Legende: 7. Jh.; heutige Bauten 14.-17. Jh)



Lindos: Akropolis: Johanniter-Kirche



Mediävistische Themen: 
Profanarchitektur der Ritterzeit

Kapitänshaus in Lindos

Rhodos Altstadt



Mediävistische Themen: 
Profane Architektur der Johanniter

jüdische Geschäftshäuser Rhodos-Altstadt



Rhodos-Stadt: Spital der Ritter (heute Arch. Mus.)



Mediävistische Themen: 
Koloss von Rhodos 

(292 [280] – 227/226 v. Chr. ; 30-34 m.; 
Reste am Boden bis 653 n. Chr.)



Barcley

v. Heemskerk (16. Jh.)

Breitbeinige Position über Hafeneinfahrt 
> 13. Jh. 



Tetradrachme Rhodos 
(205-190 v. Chr.; Wikimedia)

Pos. und Fackel fiktiv 

angebl. Verkauf an jüd. 
Händler und Abtransport auf 
700 (900) Kamelen - schöne 
Geschichte



Moderne Kunst (Nordkap von Rhodos)



Hafeneinfahrt heute: Elafos und Elafina



Möglicher Standort: Johannes-K. am Hafen



Umfangreich: wiss. Literatur



noch umfangreicher: populäre Lit.



Unvermeidlich: Ouzo Colossus



Mediävistische Themen: 
Handel und Wandel, Ethnographie



Rhodos: Ethnographie



Rhodos: Ethnographie



Café in Apollona



Rhodos: Ökonomie (was eigtl. hier gemahlen?)



Moscheen und Minarette in der Altstadt

Mediävistische Themen: 
Ottomanische Bauten, Osman. Erbe 

Moscheen, Minarette, Mädressen, 
Häuser aller Art, Brunnen etc.



Moscheen und Minarette in der Altstadt



Osmanisches Haus (Sokratou)



Murat Reis-Moschee in der Neustadt 
inkl. Friedhof



Brunnen



Ottomanische Architektur: Literatur



Mediävistische Themen: 
Judentum, Jüdisches 
Viertel La Juderia

1929



Synagoge, Jüdisches Viertel La Juderia



Jüdisches Viertel



Jüdisches Viertel 
Besitzverh. um 1930

https://www.rhodesjewishmuseum.org/juderia/



Mediävistische Themen: 
Osmanen und Ausländer; Rhodos-Neustadt

«Genaue statistische Notizen verdanke ich der Gefälligkeit des 
griechischen Consuls. Die ganze Insel zählt 34,000 Seelen: nämlich 
10,000 Türken, die sich durch ihren altgläubigen krassen Fanatismus 
auszeichnen, 3000 Juden und 21,000 Christen. Unter diesen sind nur 
vierzig hellenische Unterthanen, und hundertundzwanzig 
abendländische Christen, die in der Vorstadt eine Kirche und ein 
kleines Minoritenkloster haben. Auf die Stadt mit den Vorstädten und 
Gartendörfern, die sich eine Stunde breit in einem großen Halbkreise 
um die Stadt ziehen, rechnet man gegen 20,000 Einwohner; der Rest 
der Insel ist sehr schwach bevölkert. Es giebt freilich vierundvierzig 
Dörfer, aber das volkreichste derselben zählt nicht über 700 
Seelen.» (Ross 1845, 81)

heute: 100.000



Rhodos, Joseph Roux 1816



Rhodos Niohori



Windmühlen

Christenviertel

Antike Mauer



Christliche Neustadt
„Denn nach einer alten Satzung dürfen 
keine Christen, von welcher Nation auch 
immer, innerhalb der Festung wohnen, wo 
nur Türken und Juden hausen; die 
christlichen Kaufleute und Handwerker 
haben freilich ihre Gewölbe dort, aber erst 
nach Sonnenaufgang wird ihnen das Thor 
geöffnet und vor Sonnenuntergang wird es 
wieder hinten ihnen geschlossen. Auch am 
Freitag müssen sie, während der Stunden 
des türkischen Gottesdienstes, die Festung 
verlassen. Diese christliche Vorstadt, wo 
auch die Consuln wohnen, besteht aus drei 
ziemlich gerade laufenden parallelen 
Straßen, die von anderen kleineren 
durchschnitten sind“ (Ross) 

Newton 1865



„alte Satzung“ – wie alt? 

ältester Beleg bisher: Piacenza 1688 

neu: Cootwijck 1619 

(Eroberung 1522)

Revelli 1912

„infidias enim veriti in câ pernoctare 
Christicolas non sinunt“, Cootwijck 1619, 90

NEW!



Christliche Neustadt 
(Dilberaki-Gasse)



Neohori “Neustadt”



Windmühlen am Kap



Kieselböden



Mediävistische Themen: 
Karten von Rhodos



Buondelmonti 1420

Karte Ritterzeit



Camocio 1574

Inseln fiktiv

Karte Osmanenzeit



Camocio 1574

falsche Lage



Camocio 1574
falsche Lage Rhodos



Camocio 1574

fiktiv!



Camocio 1574



nicht 
berücksichtigt: 
osmanische 
Karten von 
Rhodos

Piri Reis 1554 (?)



mediävistisches Thema: 
Ortsnamen

Kaerius 1598



mediävistisches Thema: 
Ortsnamen auf Rhodos

Antike: Damatria < Demeter, Apollona < Apollon, Artamiti < Artemis 

Mittelalter:  
Rusarcangeli < mlat. Rus ‘Dorf’ + Archangelos 
Masari < arab. Masera ‘Zuckermühle’; griech. Zacharomylos

Verballhornungen: 
Zaliso = Asklepieio;  
Pola = Apollakia,  
Polona = Apollona,  
Aganea = Lachania,  
Cartania = Kattavia,  
Salo = Salakos; 
Dimitria = Damatria,  
Imilia = Dimilia;  
Selepio = Akslepio 



Fazit zu den Karten

Ritterzeit (15. Jh.) 

Reflex d. Bautätigkeit auf der Insel 
(Burgen, Wachttürme); kein 
Interesse an Antike


Osmanische Zeit (16.–19. Jh.) 

Rückgang der Genauigkeit

Provenienz: Venedig

Interesse an Antike entsteht, 
Kameiros eingezeichnet

Karten-Flaute im 18. Jh.

Definitive Kartographie 19. Jh.


Lokalisierung vieler antiker Orte / 
Kaps etc. noch unklar



Neuzeit-Thema 
Italienische Architektur



Faschismus und 
Italienische Architektur

Rhodos in der Neuzeit



italienische Bauten



La Casa del Balilla (faschist. Jugendorg.)



Kallithea 
(Antike warme Quelle)



San Marco

Hotel Elafos

Campochiaro

Mussolini-Villa



Rhodos-Literatur
schrecklich gut



Rhodos-Führer



abgeb.: Symi

abgeb.: Astypalea



Rhodos-Literatur



Rhodos und Zypern

Janssonius 1628





Etymologie von ‘Zypern’

Wikipedia „Etymologische Liste der Ländernamen“: 
Zypern, griech. Κύπρος: „Herkunft des Namens unbekannt“ 

Etymologisches Wörterbuch FRIES (online): 
Κύπρος {Kúpros}  
Grammar : f.  
Meaning : ‘Cypern’ (seit Il.)  
Derivative: mit Κύπρις, -ιδος, -ιδα, -ιν f. N. der Aphrodite (seit Il.; zum 
Akzent Schwyzer 385), Κύπριος ‘cyprisch’ (ion. att.) u. a.  
Etymology : Herkunft unbekannt; lat. LW cuprum, älter 
(aes) cyprium ‘Kupfer’. Die Ähnlichkeit mit sumer. zabar ‘Kupfer’ (eig. 
„glänzender Stein“), woraus assyr. siparru > elam. čupar ‘ds.’, ist zufällig, s. 
Ipsen IF 39, 232 ff. gegen Pokorny KZ 49, 127, der für kaukasischen 
Ursprung eintritt. — Neuer Versuch von Deroy Mél. Isidore Levy 87 ff. (vgl. 
Krahe Beitr. z. Namenforsch. 7, 103).  
Page 2,52




Etymologie von ‘Zypern’

Insel griech. Kypr-os 

jüd. Feiertag Jom Kippur: „Tag der Sühne, Tag der Versöhnung“

-- Zusammenhang???


Form:

semitische Wurzeln: 3 Konsonanten charakteristisch, hier k-p-r

phönizisch ∈ semitische Sprachen; 

Vokale wechseln. Vgl. auch Kaper < lat. capparis < kypr-os


Bedeutung:

Jom Kippur: „Tag der Bedeckung“ (https://www.religionen-entdecken.de/lexikon/j/jom-kippur)


+


Wikipedia Zypern: „Zypern ist die waldreichste Insel im gesamten 
Mittelmeerraum […] Nach Eratosthenes war es ehemals dicht bewaldet, 
sogar die Ebenen waren mit Wald bedeckt und konnten so nicht zum 
Ackerbau genutzt werden.“ = Natürliche Motivation für den Namen!

->

Etymologie: Kypr-(os) < phöniz. k-p-r „die (wald)bedeckte (Insel)“ NEW!

https://www.religionen-entdecken.de/lexikon/j/jom-kippur


Noch Fragen??

Finis



Eine Präsentation für die Vorbereitung der Zypern-Exkursion des ZEMAS 2023 
der Univ. Bamberg im Rahmen des Seminars „Der östliche Mittelmeerraum im 
Mittelalter“, gehalten am 12.1.2023.

Sebastian Kempgen: Rhodos im Mittelalter (zwischen Antike und Neuzeit)

Materialgrundlage  u.a.:  Sebastian  Kempgen,  Rhodos  mit  Ross  und  Reiter. 
Griechische Inselarchäologie im 19. Jh. mit Ludwig Ross. Bamberg: UBP 2022. 
(Enthält auch alle in dieser Präsentation nicht oder nicht vollständig genannten 
Quellen- bzw. Literaturangaben.)
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